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Die Eroberung der Zigeuvtr
' . Insel durch Berliner nud .

Brandenburger. .

Der Bericht eines ungarischen Korpo-ral- s.

Die Erkämpfung deö Gave
Uebergangs. Das Duell mit den

nglischfn Schiffsgeschützen.
.

In Semlin war eS. als schwere
nach Belgrad Otf

laden wurden. Ein ungarischer Korpo
ral, kommandirte, er ist in Friedens-Zeite- n

erster Geiger an der königlichen
Oprr in Budapest. Alz Artillerie'
beobacht wohnte er dem ersten Akt
"beä neuen serbischen Dramas bei., Er
zeigte mir den Dachboden deö Wäch-terhause-

von dem aus er den weit-- .
historischen Vorgang wie aus einer
Loge mit ansah. Seme Erzählung, die
er mir in ungarischer Sprache gao, hat
daher den Reiz der Unmittelbarkett.
.,Am Anfang des Monats." so berich
tetc er. .war dieAusmessuna und Ein- -

grabung unserer, Batterie beendet, ob- -

wohl uns die serbiiche Artillerie durch
' twige Schüsse zu stören suchte. ' Am

fünften Oktober srLH acht Uhr bezog
ich meinen Beobachtungsposten, 'drei
Kilometer vom Kalimegdan. allkftld-kanone-

begannen sich ' einzuschießen
Als Richtpunkte für das Bombard- -

ment ' dienten folgende Gebäude sJ5tl

grabä': Rye Bojfzenthurm am Kai,
Schornstein desElektrizitätswerks.Ka
limegdan mit der Kirche und dem

die Klosterkirche, die

Kadetienschule. der Wasserthurm der
Auösichtsthurm, der St. Michaels- -

Dom, Hotel Moskau, der alte und
neue Konak und schließlich der Bahn-Ho- f.

Die Besölkerung Belgrads schien

das Bombardement gleichmüthig
durch meinen Feldstecher

sei) ick elegante Damen auf allen

Straßen promeniren. Nachmittags
auch unsere, Geschütze der Ka-lib- er

zwölf und achtzehn und die
zu arbeiten Eine serbi-sch- e

Nwührbatterie. die einen ,deut

'schon Flieger verfolgte, wurde entdeckt
' und zusammengeschossen. Um 2 Uhr

.38 .T'nuten gab unsere Batterie den
ersten Schuß ab. Der. Erfolg war

st, miserabel, auch der zweiteSchuß
ging, fehl vielleicht irnu das Nebelwet-ter.schil- b;

Aber schon der dritte Schuß
san im tfiel, und, von da an gings
großartig. 3 Uhr 40 Minuten brach
das Bombardement pünktlich ab, wie
bei einer Theatervorstellung. '.

Am 6. früh wurden wir abgelöst,
waren aber so aufgeregt, daß wir
nichts essen konnten. Die Serben

beute das Artilleriefeuer, daS

in Äclarad mehrere Brände verur
sachte. Für Nachts 2 Uhr war der
Donauüberganz und der Infanterie
angriff angesetzt. Alle Geschütze, vi:
le Hundert an der Zahl, auch die

Mrtormrrser thun jetzt mit. Mir ist.
ls ob Tausende von Lokomotiven

in rasender Fahrt über meinen Kopf
dahinjazen, mährend drüben in Bel-gra- d

fortgesetzt schwere Thüren diöh-?en- d

zugeschlagen werden. Zwei
Häuser lodern in Belgrad auf wie
Fackeln. Eine Granate schlägt in die
Kadettenschule, po ich einen feind-

lichen Artilleriebeobachter bemerkt ha-b- e

und reiht den serbischen Kontur-rente- n

in "Stücke.: In der Parkanlage
Kalimegdans wirbeln schwarze Säu-le- n

empor, aus Rauch, Erde. Stein
und Staub. Die schweren serbischen
Batterien geben Antwort, ringS um
die Pontons zischen Wasserfontänen
auf, und auf der Save treibt ein lee

rer Ponton.
Die Serben hatten ilch auf der Hei-

ner. Zigeunennsel eingegraben. Die
deutsch Artillerie deckte ihre Schlitzen-räbe- n

mit Trommelfeuer zu, worauf
Nachmittags drei Ubr eine Abtheilung
Berliner und Brandenburger aufPon-- ,
tons zur Ziqeunerinfel übersetzte. Auch
hier verhinderte in der Folge indessen
serbisches Sverrfeuer weiteren vlai)
fchub, so daß die kleine Sckaar 'dem
übermächtigen Feind gegenüber in
Tie schmierige Lage gerieth und sich zu

erschießen drohte. Da schwamm ein
MuZketier freiwillig übcr fcie Sale
durch das feindliche Sperrfeuer und
kolte in Kähnen Munition undManiv
Schaft. Der Brave wurde mit den,

Eisernen Kreuz zweiter und erster
Klasse belohnt. Tkachrs konnten dann

, weitere Trupven iiberschifft und an
Stelle der zerschossenen ersten Vanton

, brücke eine Floßbrücke von der Zigeu-rierms-

nach dem serbischen Savejfek
geichlagen werden. Am andern Nach
mittag begegnete ich , einer Kolonne
von 22? Serben mit vier Maschinen
aewehren. die die Deutscben auf ' dee
Zigeunerinsel gefangengenommen hat- -
ten. Die Donaiimonitore leisten den
Pionieren mannyast Äei,tand, und
sämmtliche Batterien nahmen, am 7.
Oktober daS Feuer wieder auf. ' AIS
Artillerist unterschied ich jedes Kali-be- r

stebcn, acht, neun, zwölf. dhU
?ebn, vierundzwanzig, dreißigein Hal.'

und zmeillndoierzig' nach der Deto
nation. . Abend rückte k. u. I. In-
fanterie in dichten Kolonnen von

' Norde gegen Kalimegdan vor, grüne
Raketen verständigten unsere Artille-
rie davon, damit sie nicht irrthümlich
auf die eigenen Leute schösse. Die
Deutschen überquerten nachtS 3 Uhr

, doii der Zigeunerinsel auS auf Primi,
tiver ?ffoßbrüSe' die Save, wobei sie

ihrer Artillerie von der Insel au
signals Herien.

, Xxxi. Cfttfitt taax fax kaltrt, trj

ntrisch Herbsttag. Unsere Infante
tie hatte Zich bis zur Kapelle auf dem

Plateau Kalimegdans durchgefchla

gen. den ganzen Tag über hämmerlen
in Belarad Gewehre nd Maschinen
gewehrt.' Einzelne Hafenmagazine
wannten. Zu Dutzenden standen
Schrappnellwolkchen über Stadt und
Strom Bon Bezaniia aus dombar
dirten deutsche und österreichische
schwerste Geschütze öi serbische Art,!
leriei:llung aus der flachen, langg
streckten Banovohöhe südwestlich B
grad. ' Ich 'besuchte in freien Stun
den dn Brückenkopf n der Save und
sah dort neue serbische Gefangene, da
runter einen Hauptmann. Am 9. OI
tober sah ick' beim Beziehen meines
BeobachtunaLpostenS

' unsere Fahnen
auf Kalimegdan, " der Klosterkirche
und Konak im kalten Herbstwind we

hen. Auf der Donau und Save fuh
ren zahlreich Schiff mit Truppen
tranöporten. Seröische Schüsse klan
gen aus weiter Ferne. Um 2 Uhr
Nachmittags machte deutsche Jnfan
terie von Bezaniia aus einen Schein
anariff. um dadurch den Feind aus
der Barwvostelluna ' herauszulocken
Nichtig eröffnete auch die gegnerische

Artillerie ein wüthendes fteuer und
verrieth sich dadurch nunmehr.' D
Deutschen fingen in scheinbarer Fluch
zurück, die Serben folgten ihnen i'
hellen Haufen, sogar mit Artillerie.
Sofort nahm schwer Artillerie der
Verbündeten, die serbischen . Batterien
auf Topcider und Bonooo unter Flan
kenfeuer, wahrend Brandenburger Ba
taillone aum Fontanariff gegen B.ino
vo Bdro übergingen.- - Das gewaltige

Duell zwischen deutschen und österrel
chisch ungarischen und schweren eng
lisch, Schiffskalibern erfüllt die

Luf, mit höllischem Brausen und leg
te eine hundert Meter hohe Wolke von

Ekrasitrauch über die Kampsenden,

in deren Rücken preußische Pioniere an
Stell der zusammengeschossenen ersten
eine neue Floßbrücke über .die Si
schlugen. Tags darauf besuchte cy

die Zigeunerinsel. Deutsche Artillerie
zoa über die , weit solider Ponton
drücke nach Binovo Brdo hinüber,

Dort sah ich zwei moderne englische
Sckiffsgeschütze. die durch Bolltrefter
mitten durchgeborsten waren. In Bel
arnd standen Posten in allen geoffne

ten HauSeingangen, und Patrouillen
mit ousaevslanütem Baionett durch
streiften .die Straßen der eroberten
Hauptstadt.

Im Be'rstcck.

Eine wahre G:schichte aus dun Osten.

Bon Geotg Fallen ei m.

Nun lagen sie schon eine Woch 'n
Reserve in in paar einzelnen Gehöf- -

ten tief drinnen in Polen, der Herr
eutkiant urt Matzner mit seinem

Zug;' und die ,Wahrtit zu gestehen.
langweilten vt sich schmählich. Gewr?.
eö ist we hübsch Eggend, gar nicht
so. wie man sich daheim die Polakei
vorsttllt, überhaupt nicht viel anders.
alz etwa ein ganz kleines Dorfchen am
Waw und an der Oder. Ata doch gar
so sehr einsam. Auch der Dienst nahm
die jungen Leut nicht sehr in An
spruch. Und daS Ewigweibliche im

Torfe beschränkte sich auf zwei zahn
los, perzamenifarbene He?en höherer

emester und auf Katinka. Alle! üb
rig mochte sich den flüchtenden Ruf
ten, vielleicht nicht ganz freiwillig, an
geschlossen haben.

Also Katinka.
Katinka allerdings war juna. wohl

noch sehr jung, oder vielleicht auch
nicht mehr fo ganz jung: sie konnte
das eine Mal wie sechzehnjährig auö
sehen und ein andermal wieder ' wie
ein reifes Weib. Und sie war viel,
leicht ruch gar nicht einmal schön,

Oder dock? DaS war wohl mehr die
r r.nr en.r

tftciiiuniiiuicii vieles leiiiamcn yoicn
models, die alle die vielen zungen
Leute j anzog und abstieß. Aber
keiner that ibr erwaS zuleide; nicht
einmal mit den üblichen harmlosen
Vertraulichkeiten kam mn an sie her
an, di sich sonst zwischen jungen
Leuten beiderlei Geschlechts heramszu-bilde- n

pflegen. Denn gerade heraus:
die Katinka war ihnen in wenig
unheimlich.

Namentlich dem Herrn Leutnant
Matzner kam sie recht unheimlich vor,
und er machte sich so seine Gedanken
über das junge Weib. Wohl war cS
ihm aufgefallen, daß sie dei öfteren
ganz früh vor Tage, und dann wohl
wieder in der Abenddämmerung ur
plötzlich wie Vom Erdboden verfchwun-de- n

war. ohne daß Jemand sie eigent-lic- h

hatte fortgehen, sehen. Und dann
half kein noch so laute Rufen 4md
kein Noch so eifrige Suchen. Katinka
blieb eine Weile verschwunden. Aber
dann wieder, ebenso plötzlich, wie sie

unsichtsr geworden, stand sie wieder
mit staunenSwerther Unbefangenheit
irgendwo am Zaune, oder , an der al
ktallthur. oder sonstwo: und dem
jungen KriegSmanne wollte S zuwei
len scheinen, daß bei solchem Wieder
auftauchen ein tiefeS Feuer in Katin
ka blauen Augen glühte. Vielleicht
war 'sie ine Spionin? Vielleicht stand
sie irgendwie mit dem Feinde in Ran,
port? . E war ja schließlich nicht ihr
Feind!'
- Kurt nahm sich vor. sie recht aenau
zu dachten.

. i

.Me, clatl VokkUla, VU, .dk1S. odcmk 1815.

.! Der Herr Leutnant Kurt Matzner
pflegte., um die dräßliche Langeweile
oer unryaligit zu vannen, etwa
für die Allgemeinbildung seiner Leute
zu thun und ' rhnen kurze Bortrag
über mancherlei Dinge zu balten. Bon
der Beobachtung nationaler Besonder
heuen war man auf deutsche Bolksge
brauche gekommen und Kurt hatte sei
nen Leuten unter anderm auch von
Ostergebräuchen geplaudert und- - ihnen
deren Grund und Ursvruna erläutert,
soweit er selbst Bescheid wußte. Und
auch vom Eierverftecken - und -- suchen
war die Rede gewesen. Natürlich hat
ten die jungen. Leute den Gedanken
mit ' Feuereifer aufgegriffen, hatten
mit erstaunlicher Findigkeit wirklich
eine ganze Anzahl frischer Eier ausge

trieben und ineS für den Herrn Leut
nant auf polnische Manier grellbunt
sehr drollig bemalt und dann alle die
Eier mit viel Humor und Phantasie
an den unmöglichsten Orten versteckt.

Und dann war das Suchen losge
gangen. :.

Dem Herrn Leutnant hatte man das
Finden etwas' bequemer gemacht. Ei
nest Heils au Respekt, dann aber auch,
we,l es doch schade gewesen ware.wenn
das hübsche Leutnantse, nicht ware ge

funden der wohl gar zerdrückt wor
den. und so hatte Kurt sehr bald be

merkt, ' daß im Schweinekoben seiner
eine freudige Ueberruschung wart

Ganz gwiß eine Ueberraschung, auf
die niemand vorbereitet war.

Kaum war der Herr Leutnant, um
denLeuten dasBergnügen nicht zu stö
ren, auf den Knien - in das niedrige
Gelaß geschlupft, als er einen seltsa
men. leiien Ton zu seinen Fußen der
nahm, wie leises Smgen einerFrauen
stimme. Ueberrascht hielt er inne,
lauschte dann gespannt dem Tone, der
unter seinen Knieir durch die Bohlen
zu dringen schien, und nachdem sich

sein Auge an da tiefe Halbdunlel ge

wöhnt hatte, das in dem Raume
herrschte, nun die Thür wieder zuge
gangen war. suchte er vorsichtig naq
lraendeiner schadhaften Stelle im
Bohlenbeläge des - Schweinekobenö,
Und er fand einen schmalen Spalt und
preßte aufgeregt , sein scharfes Auge

daaeaen.
Unter dem Schweinekoben war ein

kleiner' Kellerraum auigehoben und
roh mit Brettern .verkleidet, dessen
Zugang er nicht gewahren konnte, und
in oem ein 7omogiiai nocy hciucb
Dunkel herrschte, als bei ihm. Auf ei- -

ner rohen, mit einem saubern, bunten
Tuche bedeckten, kurzen- - Bank faß Ka
tinka und hatte ein Kleines an der

Brust, das zärtlich ihren blonden Hals
umklammerte Und Katinka sang leise
mit geschlossenen 'Zähnen in wunder
chmermürhlge,' süßes Kmderl,edchn.

Wie gebannt, hafteten - dei zungen
Kriegsmanne Blicke auf dem seltsa
wen Bilden Heiß-un- d kalt überlief e

ihn, und er fühlte mit Aerger und Be
chamung, daz e ,ym feucht in die

Augen stieg. Da fing ein ganz un
glaublich seine Stimmchen unter ihm

'
leise zu Nähen an. und geräuschlos
zog er sich rasch au dem Schweine
loben zurück. -

' Fast hatte r in der ti fern reut
nantkei liegen lassen.

''.."Urplötzlich stand die Katinka wie
der nichtsahnend neben dem Küchen
fenster. Kurt mußte lächeln über diese
Virtuosität der Verstellung. . Nur
wollte S ihm scheinen, . a! ob da
onst so sorgfältig aeknüpfte Brusttuch

ein wenig verschoben sei. , Und eine

chmale. lockige Haarsträhne hatte sich
über' der Stirn gelöst. ' Ein versonne-
nes Lächeln lag über des jungen Wei-be- ö

Antlitz gebreitet.
Nein! Er konnte zu diesem uitsinnt

gen Unfug nicht schweigen! DaSWurm
mußte ja verkommen , ohne Luft und

hne Licht! Heftig trat er auf sie zu:
Ob sie denn glaube, daß die Deutschen

Barbaren wären, die kleine Kinder
chlachteten. Und wai ' da alberne

Wersteckspiel sonst zu bedeuten hätte.
Erst war sie. nur mangelrast ver

stehend, in hellem Entsetzen zurückge
prungen. Xt Augen wetteten sich und
ne fahle Blasse breitet sich über ihr

risckeS Gesicht. - Einen , Augenblick
ang wollte sie dann dem runginMann

nach LandeSgewohnheit zu Füßen sin
ken. Dann besann sie sich, daß r sich

die ja ganz entschieden verbeten hatte.
Und angstvoll starrten ihre Augen aus
den fremden Krieger und füllten sich

mit Thränen.
Er soll doch ihrem kleinen Wrtold

icht thun; der Bater sei weit, weit
weg, sie wisse gar nicht, wo der er

und ob er noch lebe, drüben tm
Heere bei den Russen.. Und der Herr
Pfarrer habe ihnen doch ausdrücklich
gepredigt.' daß die Deotschen alle Kin
der männlichen Geschlecht tödteten.
und habe eS ihnen au demBlatte vor
gelesen. ; . . .

Kurt wollte auffahren. Abek er be
sann sich und redete , der FassungSlo
sen gut zu. .Und dann wandte er sich

zu seinen Leuten. Aber eS war doch zu
noch ein fremder Ton in seiner kehle,

er sich scherzend für daS famose
LeutnantSei bedankte.

Zum grenzenlosen Erstaunen - der
Mannschafteit aber hatte da Gehöft
vom ' nächsten ' Tage an einen neuen
Mitbewohner. 1 Einen ganz winzig
kleinen, echten polacken, der kein Wort
Deutsch verstamd,- - aber trotzdem 'im
Handumdrehen mtt aller Welt intim
befreundet was. '

Und die junge Mutter weiß sich jetzt

vor der HilfSberettschafl der Herren

und vor ihren Neckereien. Sogar
chen hat sie wieder gelernt. Da Ei
ist gebrochen, und die Annäherung der
Nationen macht ungeahnt schnelle

Fortschritte. : -
'

. i ii
Krisis im Orden der Ehreurit

, ,
ter und Damen. '

Gewaltige Erregung gahrt gegen
wärtig unter den alten Mitgliedern
des Ordens der brenrktter und Da
men. In der kürzlich Sitzung der
Supreme Loge de Ordens in In
dianapoliz wurden Beschlüsse gefaßt,
die uner chwinglicr Asseßmentö von
allen bejahrten Mitgliedern verlangen
welche vor dem 1. Januar 1910 bei
traten, wenn sie auch fernerhin zum
vollen Bezug ihrer Ber icherungSsum
me be,m Sterbefalle berechtigt bleiben
wollen. D neu angenommenen Ge
setze stützen sich auf die schon früher
in Uebereinstimmung mit den Ratew
taoellen des National Fraternal Kon
gresses eingeführten Asseßment, for
dern aber vom 1. November ab von
den Mitgliedern die "hohen Raten, die

ihrem gegenwärtig erreichten Leven
alter entsprechen. .

Die blsyertgen Ratentaoellen an
sich, die für Bersicherunzssummen von
$2öO, $500, $1000,$2000 resp. $3000
gelten, find durch die Sitzung der Su
preme Loge keiner Aenderung unter,
worsen, wie die Supreme Beamten
versichern. . Nur dehnt der Orden die
Tabelle über da 60. Lebenöiahr auS
und verlangt von allen Mitgliedern
die vor dem 1. Januar 1910 beitraten.
daß sie nach dem zeitweiligen Alter
zahlen, da sie zur Zeit der llevenra
gung erreicht hatten. , All Hilfsfond.
Mitglieder, die nach dem 1. Januar
1910 beitraten, werden in keinerWeise
durch die kürzlich? Veränderungen in
den Gesetzen de Orden! betroffen.'

Nur für solche Mitglieder, welche
vor dem 1. Januar 1910 deitraten,
war eine Abänderung der Zahlungen
im Interesse de Ordens, der zur Zeit
bei .000. Mitgliedern etwa IM
000 in Reserve hat, wenn ihm seine
Licenz fur seine Bersicherungen Nicht
entzogen meroen ou. nacy oen nga
den der Supreme-Beamte- n unum
ganglich nothwendig. Für ' die Zeit
vom 1. Januar 1910 bS zum 30.
Juni 1915 beliefert . sick die Beiträge
zum Hllsisand nach vein Rechnung
auiweis für alle Mitglieder, die am
L Januar 1910 im Orln waren, auf
$758,055.50.: Die urch Todesfälle
unter solchen Wltgliedein entstände
nen Verpflichtungen betiuzen während
derselben Zeit t8278fts,.W. ES ent
tand daher in. Defizit uder die lötu

tröge von $320.610.40 hinüu. daS
au dm Ueberschuß ond gedeckt

werden mußte. . AuS dasein Minder
betrag, leiten daher die Supreme-B- e

amten die Nothwendigkeit ad. für alle
vor dem 1. Januar 1910 beigetretenen
Ordensmitglieder die ' volle Zahlung
nach der in straft stehenden Ratenta
belle nach ihrem gegenwärtigen Alter

verlangen. Um diefe !vmgitedr
dem Orden , zu erhalten, sind vier
Auswahlen von, Tabellen' getroffen.
nach denen sie unter gewissen Bedin-
gungen bis 'zum 31. Dezember 1917 in
dieser Klasse verbleiben können, dann
aber zum Eintritt in die sogenannte

Amerikanische Reserve Division' ge

zmungen sind.
Trotz dieser rechnerischen Darlegun

gen der supremeOeamien uver vie
Unterdllanzarbeit de Ordn schrei
ben aber'ditl Mitglieder den fman
ziellen Rückgang des Orden anderen
Ursachen zu. Emil Herzseld, der Her

uSgeber der Logenzeituna Die Ber
einSzlocke", kämpft vor allem gegen die
unverbaltnikmaßig hohen thsiler
der Supremebeamten an. Der Su
preme Protektor bezieht allein ein

ahreSgehalt von $8000. ' Nach seiner
Ansicht haben außergewöhnlich hohe
BerwaltungSkoften ein Ausdlllhen vu
Ordens verhindert. Für Propagan
dazwecke.' die in gar keinem Verhalt
niß mit der Erwerbung neuer Mitglie
der stehen, wurden beispielsweise sei
nen Ausführungen nach im Jahre
1912 $192,000 und im Jahre 1912
$152.000 aufgewandt. ' durch deren
Ersparung jegliches Defizit vermieden
werden konnte.

Al' geradezu verfehlt ist nach der
Ansicht vom Supreme Reprasentan
ten I. F. Funk von Kentucky diese
Propaganda zu erachten. In den

letzten vier Jahren slnv iir vie w
winnüniikuer Mitgliedtt. Herrn X

Funk zufolge, mehr al $400.000 au,
gegeben worden und in derselben Zeit
hat dr Orden mehr al 4000 Mit
glieder verloren. Die Werbung eine
neuen Mitgliedes hat durchschnittlich
$12 gekostet. Wenn überall Sparsam
keit gewaltet hätte, würde der Orden
heute über ine, Million Dollar in
seinem Reseroefondk, haben.

Zum Schutze der rechtlichen Jnter
essen der alten Mitgliedtt fand ver
gangene Woche in der Beethoven Halle m

New Jork eine . Massenversamm
lung statt, in der gegen 00 Logen au
Groß New Vk mit etwa 500 Anwe
senden vertreten waren. Einen äu 9

ßerst ruhigen Ton. trotz dr Ent
rllstüng über die vorgeworfeneFinanz B1

Mißwirthschaft de? Gupremebeamten.
schlugen die verschiedenen Redner an. A
El wurde ein Dreier - Ausschuß au
John G. Weigold,' Sekretär der Eu
phemia Loge No. 440. all Vorsitzen-de- n

Ernst G. Taros von der Echo
Log No. 1065 al Sekretär und Jo C?

'

seph Deter General Grantvon der I
Deutschn, gai '

icht mdk ,u retttn,Loz Jti. UCi all La)stziftn gtJ

Tode ' Anzeigen.

starb in sein Wohnung. Ko. 1827 Jalr.
nt Ndenue, ant TiniIIag. Ixn iH. Äovemv
615,

Louis Reif,
rnttflsfneltrittt otle Hon ffarti Vtlf. g'l.

staitnbrinl. , Vflcbnibfnfinnnib !rHaa. n .
Twbtmbtt, Nachmittag i Uhr. streund
(n eiiigeladcn. " J8,l

atD ant Mittwoch, trn 17. JIobtn't 1015,
llchmiUag W Uhr,

' Anna Wander.
V?kkiiana Eomsln. btn so. 'Aobmttt

1015, ivlorgrn lwr don twt Nuvklle brt
i. strnnris Hwliil4, vii Run. au uno miro

nni 8 Ubr in bet St. ?lncnlura tiixcbt rin
s'terlich AkautkM Hochamt odgrhalten Nxrdrn.

' . it

THEODORE HORSTMAN,
' H,ts,,wkt.
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fl.ounb ttt.; latnArtUiitf Ctmatlmrn aOt
uci: viauitt flrmacht CTIrn 30 61 0.

NkierA.vstell,e.
xrHicTunat'Iimiflliilislrn itn 1Ur ,

?" 'fai"- - Zaulrnl von tnnmirBg (Ink
ii wuiiiijii. i?iiut iur nmit innAMt a w m

li'MUf, xm i, steigt iex. n

.R irrfaiff Häuser.
o a 1 1 uf Humen 'nioa, ti,
BfntorT um io. tut'At Uti dmiLut dot-luu-go. öuflrt, nru tattit Jib lui
wrn; ii uuitor wt Lttll, caM Hol;

uoti k'aw; , tuw im hcnian.tfttfap. Buftionit. 19 20

an alt-B- us Uuman tcnltua. 23. Wo
btmbtt. um UII roftx lan. Kfoif
von 10 Simnucn: liHtrtc Ubtt foooo: IjKjo
obtt rornttttr foufm ; ttln flincl ng.

di luiuaaerowm. 19,20

Z dermiethen Häuser.
91 Cfl URtkftfiio R i. Uruct

dlrnnirr Fnilbau. molxtn; rlftrc:4ti etchi;
tuvuuifl vft(. 1

Z dermiethe Flats.
lat in vontol,: ftritt n: Ttu
lotin: trat) Part; 6 Simm. 1)otw
liurn vviu ovp, lD--x

Z dermiethe Zimmer.
CuiitUlml"Z RlHUBfr Stk!

119: Kruiatl) und man rut Cinit: Bnbot.
all,, alchtlmm. kl,k,Imm. x,ach
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Berlangt Männlich.

!'. m t dn gätt zu brifrn. ftrrv
ton Tn, leanin, ii, ai'ül nuiinz !Koo6.
uioiwaif. 17 1WI

Titnntt, um tot lttlt(T.(Sf schält naO
dem nutiarn Cbflrra trr in ttlrrnrn

ei rrfrart um et Iflt tttüJwntiotbfrrtlfl, die Üiirru abrn; Hebn mobttnb
bt Lernen, kvrechl bot der litrnhi
wwin rat aursl. uicicnall. C.

Berlaugt Weiblich.,,, tu a 9t u iur eon u, um
bti bn Hautardei, , rlfra. rftcrna
wtlonftl. cdrni Colio Car. 21 7 VUdiion
ftoos. Botiocl UtahU. ddß

tl! 8 b 4 t n (ür allgemein, Oauor6U. Outet
Ladn. SU (ik:oin ioemie. itOB öt

7&0.X. i 6a

uttf Deutscht SJt a 4 n tut II
genielti auvattttlt. Uii UJiB Co8. rtg!t
rutf L , (slc allgemein
Haukatbelt. ulet Hobn. 47 Huichin
tlt)rnu.lsnt)al.

Mädchen, adrette, u btt tnern Undo (u
freifen. 2'Jt Oetefl lUicnu. Boental, geg.
Butnel. . '

SU t b 4 n, tfabnnef, (Or gewöhnlich, $auarten, MWi llioIa fltxnu. IceMiiIe.

mlDrr46ni, rfatonM. um (Ur Iik
der u luraeii. mvledlungen. 3öj7 ttüiala
ddeiiue. tlMinftolr. (ibsn H2.

grau, mlttellührlge, um In Ia6u tu btauU(lttn. tüü Highland tlMnn. hin,
hb 4000.- -

. .

S 4 , n fslr Aachen und Donna,rNrbtt.
704 lenwaod venue. IBor.bal.

fi 4 4 e n (lit ochen unk tlpdalrfXItlxIL
01 udunidale Vüut,- - ivlt. Kuoiirn.

1 4 , n (Ur o4e unk Irentlalr-Krbtl-
671 lennrnok venu, dankale.

fl b 4 f l Mt flachen im tonin'taltl-firbell- .
ein ta(4rfl oder ugeln. oü Hiockdai

kldenue. dondai.

d ch n dir Hautarbele. Hb. 2 Valencia
glat. bondnle. ' '

Vklkch (Nr kuarhik. Ho. 1 klermant
ebaiid, McMillan eiak, und,ttlbln
venu,. CH e?lni,t tlQ.

1 d 4 n. um in amlil von ? ' ftura- -

v! Lena VI,. iikl,.
fill A k Jl n Mr fjaiiaif (r n niin BaaiW.

Kwm4,.IOiluU. v

1

UAWSlASSimSA
die öfffem vo hrHaftem Getreide. ' .d best,

aterial wirb gebrach. ES belebt, starU ud befriedigt.

wird gebraut nd af Flasche gezogn d.
The Christian Mosrlein Brewing Co.

khone Coaol 400.

Bänke.

wl

Nunizipal i, und 5?i Bonds
$2j00 efcry DeHskit Sexe, t dermlett $2m

ATIaAS NATIONAL BANK,
Walnut Strafte, neben der Poft.Offie.

Cincinnati, Ohio, 4y2
20 nd 30 Jahre laufende nd andere erstklassige

JMLxxtxsxIjclI. Bonda.
e.fe Tepoflt OoftJ . . . . $3.00 '

Western German Bank
Phine ffonol 178. . 12. nb ine Str.

Cigarre.

PlZHMSIIK 'jajL'XrARTA. ZGIGt-ZLTXJElini-

THE PETER IBOLD CO.,912 MainSt.

MachenlSielJh
r Ottyx"Jf&
?ie erhalte file Ihr Gel die bfte Werte. '

UTIe ?lilea den Wolle unb Seid sue Herren, Da nd PuiMI .

i Ue Farbe d Qnalttite d pftoare '
d 25 cei Ü9 $5.00 M Vat.

Cm Eu Cfel ,
'

1 WhoUtale '

Danke.

Lordj& '(Taylor,

Verlangt Weiblich.

Dtl4 VSdchr (kr 4auarb,t
und flachen in i!int g. Kotail
tUrniue. BMndoi.

0iä4,n (lit Haudvrbnt. London touzU
gl 6. Etunrt Mdeiiiu, KMNdai.

1 4 b 4 n (at Hutt!t in Nein Samil.
mplehlungen. tia. tltttt ouuiutjul

dilute. Heeru U.

m 4 Mt OaatattM tn 40 maln
Bctnut. Iftttdc-sd- .

K a 4 n (lit tuatMt in t2&0 Highland
na. Mt. lodutn.

SB a b 4 n (t Hubttt. - fletn 1301 4n.
211 Rctt Korrtn. vvndale.

SB a 4 b. um bti d txiutmbrlt fi heKeil,
8A41 VmQ den,. an.

BTI a b 4 B ein Itn tat touar!it. rTrin
Kcani. 7i lii matag un, Hmwt

Mädchen (flt Oslutartxtt. flei Ko'4,11
aker ugelu. IWt ittsan Bde, Bccsfralt.

ff tan (lit taufartvlt; 19 per Oti. 47S4
ffl.olit yibrnut. rioeiMSk.

S7ak4B IQt e)hit tn 8S09 Vkbutn
Bdenu.

5 i t c n (Qr Utfftotr-lrte- it In tleinet a
mine. 671 lenwao rutenur. häenbM.

Ctellengeskse Weiblich.

Stau sucht HettenmüH zu a'chen und tu
diigem. letnet zu teuugeti. mi

, ettahe. 2. lEotf.

Deutsch Stau (uttf UUt 7Qr (mitbtleu
gen ober iuin Balatit. lilü ooi, ir
4. 10. hinten.

bildet und diesen die Vertretung der
Protest irenden Lrrzen übergeben. Sie
ollen sich mit mein Anmalt in Aer

oindung setzen und gegen die ungrsetz
liche Besteuerung der älteren Mitalie
der durch die Supremebeamten eine
Entscheidung che'rbeifüiren und even
tuelle Einhaltsbefeble gegen die Der
Wendung der vorhandenen Fondi er
Wirten. Mm aiaubt. da solche
Vorgehen erfolgreich sein wird, da in
ähiiltchem F. lie ' richterliche Entschei
düngen, im Orden deS Royal Arca
num und der Maccobrei erfolgten,
nach denen die Orden kein Recht ba
ben, einen früher mit dem Mitgliede
geschlossenen Dersicherurigs Kontrakt
willkürlich aufzuheben und die Raten
des Versicherungsnehmer ohne dessen
Einwilligurz zu erhöhen. ',

Die in rer Veriammluna anwelen
den Zvlitgl-iede- r werden ihren Logen
diesen liX'schluK überbringen, ur
fführung des Kirmpsei für den-Schu-

tz

der AUen dek Ordens sollen o,e Logen
einen'Fondz ausbringen, sowie Reprii
entaziten si spatere Versammlungen

ernennen, die auch fllr die Einzelmit
glieder ossr sein sollen. : -

Eine ho'vnungsvolle Auisicht eross
et sich also für die alten Mitglieder

des O'rdenö. die opferwillia Jahr um
Jahr zum .Bestehen desselben beige
feuert ban. vor den unerschwinglich

hohen Raten bewahrt ' und im Orden
hl be ,u könne,:. Ter Treter
Aukschuk" aiebt ihnen den Rath, ihre

Ciittznati DW.
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Bist
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Bca'
re E I ukcku feZi
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3 0 ix et eich!, drt
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dung für eine der Ratentabellea we!
ter zu zahlen. . .

Der .Old Age Benefit Fond', der
alten und arbeitsunfähigen Mitglie
dern auf ihren Antrag auf Austritt
aus dem Orden zuletzt noch 15 Pro
zent ihrer Versicherungssumme au?
zahlte und noch am 31. Juli ISIS die
Summe von rund $30.000 enthielt,
ist nach Mittheilung de Sekretär
Egbert F. Kroyer von der Barbarossa
Loge vollständig erschöpft. AI die
neuen Gesetze bekannt wurden, haben
die alten Logenmitglieder im Staate
Indiana, dem Sitze der Supreme
Loge, sofort ihre Ansprüche, um we
nigsten noch ine Theilsumme für sich

zu retten, erhoben und fnb, soweit
dieser Fond reichtebefriedigt. Wei
ter Anträge alter Mitglieder in die
sem Sinne sind mithin nicht mehr zu
erfüllen.

Unerschwinglich hohe Raten haben
'

nach den Forderungen .der Tabellen
die alten Leute zu zahlen. Mitglieder
im Alter, zwischen 70 und 80 Jahren
werden beispielsweise durch sie für
51000 Versicherungssumme zur Ent
richt ung von 510.83 bi $23.60 mo
natlichen AsseszinentS odr $130.20
bis $28320 jährlichen Veitragen und '

solche über 80 Jahre sogar ,u $25.80
bii $72.45 monatlichen bezm. $309.60
bi $863.46 jährlichen Beiträgen ge

"zmungen. '

Fetter Handel. Durch eine
Klage gegen Orville Wright von Da?
ton, O., welch in New Hork von dem
.Promotor' P. W. William begon
nen wurde, sind Einzelheiten über den
Verkauf der Wright Eo. bekannt
worden. Der läger gibt an. Wright
habe $220.000 in Baar und eine Hi?
pothek in Höhe von derselben Summe
auf da Eigenthum der. Kompagnie
bekommen. ,' Ferner hat er keine Ver
antwortung mehr für die Verbindlich
leiten der Kompagnie und erhalt $2?.
000 da Jahr al Berather. William
verlangt $50.000 Kommission dafür,
tofc, er den Verkauf der Komvagni,
und" ihres Eigenthum bewerkstelligt ,

habe. Al er die Unterhandlungen mit
Wright begann, sagt der Kläger, hab
Wright eine Kommission von $20.000
al zu hoch betrachtet, aber sie deck)
fortgesetzt, die dann mit dem Vertanf
beendet wurden. Nichter Äiegerich er
lieh , einen Beschlagnahmebefehl gegen
irgeiid welche Einenlhuin. . welche
Wright in New Fork haben mag und
e wurde auf Grund desselben ein ,
Bankgulhaben beschlagnahmt. Wie be
kanvt. ist die Wright Aetoplane Eo.
an ein Simdikat llberaeaanaen. an des'
sen Spitze William B. Zhompson siebt.
Der Verkauf würbe in Albany. N. Q
Perfekt gemacht und eingetragen und
zugleich eine Srhöhuno? de Ärundka.
pitalon einer Million Auf fünf Mtl.

viiherisMsskHm7US;i)r Ltietlun beantragt.


